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Bedingungen zur Nutzung der Zahlkarte 
 
Ausgabe März 2024 
 

 
1. Vertragsverhältnis und Definitionen 
 
1.1. Die kartenherausgebende Bank (Freie Gemein-
schaftsbank Genossenschaft, nachfolgend «Bank») 
stellt der Karteninhaberin oder dem Karteninhaber 
eine physische und/oder virtuelle Zahlkarte mit ent-

sprechenden Kartendaten (nachfolgend gemeinsam 
«Zahlkarte») und Authentifikationsverfahren zur 
Verfügung und ermöglicht ihr oder ihm damit insbe-
sondere den bargeldlosen Bezug von Waren und 
Dienstleistungen. 
1.2. Die Zahlkarte sowie die Kartendaten beziehen 

sich immer auf ein bestimmtes Bank- oder PrePaid-
Konto bei der Bank (nachfolgend «Konto») und lau-
ten auf den Namen der Karteninhaberin oder des 
Karteninhabers. 
1.3. Die Karteninhaberin oder der Karteninhaber 
kann Kontoinhaber:in, Kontobevollmächtigte:r oder 
eine andere, von der Kontoinhaberin oder dem Kon-

toinhaber bezeichnete Person sein. 
1.4. Die Kontoinhaberin oder der Kontoinhaber ver-
pflichtet sich gegenüber der Bank zur Begleichung 
sämtlicher mit der Zahlkarte autorisierten Transak-
tionen. 

1.5. Als Kartendaten gelten Kartennummer, Verfall-
datum, dreistelliger Sicherheitscode (CVC2/ CVV2), 

errechnete Sicherheitselemente sowie mit der Kar-
tennummer verknüpfte alternative Kartendaten (so-
genannte «Tokens»). Als Authentifikationsverfah-
ren gelten insbesondere eine persönliche Identifika-
tionsnummer (PIN), Passwörter, Codes, biometri-
sche Verfahren und Sicherheitsprotokolle. 

1.6. Mit erstmaligem Einsatz der Zahlkarte bestätigt 
die Karteninhaberin oder der Karteninhaber, die 
vorliegenden «Bedingungen für die Nutzung der 
Zahlkarte» gelesen, verstanden und anerkannt zu 
haben. 
 
2. Einsatzarten (Funktionen) 
 
Die Zahlkarte kann für eine oder mehrere der fol-

genden Funktionen eingesetzt werden: 
− zur Bezahlung von Waren und Dienstleistungen 

im In- und Ausland bei dafür gekennzeichneten 

physischen oder virtuellen Akzeptanzstellen; 

− zum Bezug von Bargeld im In- und Ausland an 

dafür gekennzeichneten Geldautomaten oder 

Akzeptanzstellen; 

− ggf. für weitere Dienstleistungen der Bank. 

3. Sorgfaltspflichten der Karteninhaberin oder 
des Karteninhabers 
 
Die Karteninhaberin oder der Karteninhaber ver-
pflichtet sich zur Einhaltung der folgenden Sorg-
faltspflichten: 

3.1. Aufbewahrung: Die Zahlkarte ist besonders 
sorgfältig aufzubewahren. 
3.2. Geheimhaltung Authentifikationsverfahren: Die 
Zahlkarten-PIN sowie andere für Authentifikations-
verfahren relevante Elemente (z. B. Passwörter) 
sind geheim zu halten und dürfen von der Kartenin-

haberin oder dem Karteninhaber keinesfalls an an-
dere Personen weitergegeben werden. Insbeson-
dere dürfen die Zahlkarten-PIN sowie Elemente des 
Authentifikationsverfahrens weder auf der Zahl-
karte vermerkt noch in anderer Weise, auch nicht in 
geänderter Form, aufbewahrt oder gespeichert wer-
den. 

3.3. Änderung der Zahlkarten-PIN: Die durch die 
Bank zugestellte Zahlkarten-PIN ist an dafür einge-
richteten Geldautomaten in eine neue sechsstellige 
Zahlkarten-PIN aus Zahlen zu ändern, welche die 
zuvor geltende Zahlkarten-PIN unmittelbar ersetzt. 

Kontoinhaber:innen können die Änderung alternativ 
in ihrem E-Banking, vornehmen, wenn sie die Kar-

tenverwaltung im E-Banking aktiviert haben. Die 
Zahlkarten-PIN darf nicht aus leicht ermittelbaren 
Zahlenkombinationen (wie Telefonnummer, Ge-
burtsdatum, Autokennzeichen) bestehen und muss 
sich von anderen PINs und Passwörtern des Karten-
inhabers unterscheiden. 

3.4. Keine Weitergabe der Zahlkarte: Die Kartenin-
haberin oder der Karteninhaber darf ihre oder seine 
Zahlkarte bzw. Kartendaten nicht weiter- oder be-
kanntgeben, ausser zum Zweck der Legitimierung 
bzw. Authentifikation einer Zahlung bei einer ge-
kennzeichneten Akzeptanzstelle. 
3.5. Meldung bei Verlust oder Kompromittierung: 

Bei bestätigtem oder vermutetem Verlust oder 
Kompromittierung der Zahlkarte und/oder mit Au-

thentifikationsverfahren in Zusammenhang stehen-
den Daten oder mobilen Geräten (z. B. Mobiltelefon) 
ist die Bank unverzüglich telefonisch zu benachrich-
tigen. 
3.6. Kontrollpflicht: Die oder der Karten- und/oder 

Kontoinhaber:in ist verpflichtet, Transaktions- und 
Belastungsanzeigen (z. B. Kontoauszüge, Transak-
tionsmeldungen in einer App etc.) sowie Authentifi-
kationsanfragen unverzüglich zu prüfen und Miss-
bräuche oder Unregelmässigkeiten unverzüglich der 
Bank zu melden. 
3.7. Sicherheit verwendeter Geräte: Mobile Geräte 

(insb. Mobiltelefone) der Karteninhaberin oder des 
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Karteninhabers können als Träger von Kartendaten 
sowie für Authentifikationsverfahren eingesetzt 

werden. Die Sicherheit und der Besitz der verwen-
deten mobilen Geräte sind daher von zentraler Be-
deutung. Die Karteninhaberin oder der Karteninha-

ber ist verpflichtet, der Verwendung der mobilen 
Geräte durch Dritte vorzubeugen (z. B. durch Akti-
vierung einer Bildschirmsperre), die mobilen Geräte 
sorgfältig aufzubewahren, Applikationen und Be-
triebssysteme aktuell zu halten und Eingriffe in das 
Betriebssystem (z. B. «Jailbreaking» oder «Roo-

ting») zu unterlassen. Wird ein mobiles Gerät nicht 
weiterverwendet bzw. durch ein neues ersetzt, sind 
Kartendaten sowie zur Authentifikation genutzten 
Elemente zu löschen und den Instruktionen der 
Bank zum Wechsel eines mobilen Gerätes zu folgen. 
 
4. Deckungspflicht 

 

Die Zahlkarte darf nur verwendet werden, wenn auf 
dem Konto die erforderliche Deckung (Guthaben 
oder Verfügungsrahmen) zur Begleichung sämtli-
cher mit der Zahlkarte autorisierten Transaktionen 
vorhanden ist. Die oder der Karten und/oder Konto-
inhaber:in nimmt zur Kenntnis, dass nicht alle durch 

Akzeptanzstellen ausgelösten Transaktionen in 
Echtzeit mit dem Guthaben oder Verfügungsrahmen 
abgeglichen werden und daraus eine Unterdeckung 
des Kontos resultieren kann. Werden Transaktionen 
autorisiert, die das Guthaben oder den Verfügungs-
rahmen übersteigen, muss die Kontoinhaberin oder 

der Kontoinhaber die verursachte Unterdeckung des 
Kontos umgehend ausgleichen. 
 
5. Belastungsrechte der Bank 
 

Die Bank ist berechtigt, sämtliche autorisierten Be-
träge aus dem Einsatz der Zahlkarte dem Konto zu 

belasten. Das Belastungsrecht der Bank bleibt auch 
bei Streitigkeiten der Kontoinhaberin oder des Kon-
toinhabers mit Drittpersonen (insbesondere Karten-
inhaber:in oder Akzeptanzstellen) uneingeschränkt 
bestehen. Beträge in Fremdwährungen werden in 
die Währung des Kontos umgerechnet. 
 

6. Datenbearbeitung / Beizug Dritter 
 
6.1. Sofern hier nichts Abweichendes geregelt wird, 
gilt die Datenschutzerklärung der Bank, abrufbar 
unter https://gemeinschaftsbank.ch/datenschut-
zerklaerung. 

6.2. Die oder der Karten- und/oder Kontoinhaber:in 
ermächtigt die Bank, sämtliche für die Prüfung des 

Kartenantrags (im Falle von Karten mit einer Kredi-
toption auch im Rahmen einer Kreditfähigkeitsprü-
fung) sowie für die Abwicklung des Vertrags erfor-
derlichen Auskünfte bei Betreibungsämtern und Ein-
wohnerkontrollen sowie der Zentralstelle für Kre-

ditinformationen (nachstehend ZEK) und der Infor-
mationsstelle für Konsumkredit (nachstehend IKO) 
einzuholen. Ferner ermächtigt die Karteninhaberin 
oder der Karteninhaber die Bank, der ZEK im Falle 
von gesperrten Karten, bei qualifiziertem Zahlungs-
rückstand oder bei missbräuchlicher Kartenverwen-
dung sowie aufgrund der Pflichten des Konsumkre-

ditgesetzes (KKG) der IKO Meldung zu erstatten. 

Der ZEK und der IKO ist es ausdrücklich gestattet, 
diese Daten ihren Mitgliedern (Mitglieder sind Ge-

sellschaften aus dem Konsumkredit-, Leasing- und 
Kreditkartengeschäft) zugänglich zu machen. In 
diesem Umfang entbindet die oder der Karten- 

und/oder Kontoinhaber:in die Bank und die oben 
genannten Stellen vom Bankkunden-, Datenschutz- 
und/oder Amtsgeheimnis. 
6.3. Die oder der Karten- und/oder Kontoinhaber:in 
erklärt sich damit einverstanden, dass die Bank zur 
Erbringung ihrer vertraglichen Leistungen Dritte (im 

In- und Ausland) beizieht. Hierbei handelt es sich 
insbesondere um Dienstleister für die Kartenpro-
duktion und die Transaktionsabwicklung (z. B. Zahl-
kartenanbieter wie Mastercard). Diese Dienstleister 
erhalten von der Bank Personendaten der oder des 
Karten- und/oder Kontoinhaber:in. Bei den Daten 
handelt es sich neben Namen und Adressdaten ins-

besondere um Transaktionsdaten wie bspw. Karten-

nummer, Datum und Betrag der Transaktion sowie 
Informationen zur Akzeptanzstelle. Zudem kann die 
Bank Authentifikationsverfahren basierend auf ver-
traglichen Vereinbarungen uneingeschränkt an 
Dritte delegieren. Die oder der Karten- und/oder 
Kontoinhaber:in entbindet die Bank in diesem Um-

fang vom Bankkunden- und Datenschutzgeheimnis 
und willigt in die entsprechenden Datenbekanntga-
ben an diese Dritte ein. 
6.4. Die oder der Karten- und/oder Kontoinhaber:in 
nimmt zur Kenntnis, dass Zahlkartenanbieter (z. B. 
Mastercard) in datenschutzrechtlicher Sicht als ei-

genständige Verantwortliche gelten und die erhalte-
nen Daten auch zu eigenen Zwecken im In- und 
Ausland selbst oder durch weitere Dritte bearbeiten. 
Der Zahlkartenanbieter ist alleine verantwortlich für 
die rechtmässige Bearbeitung von Personendaten 

der oder des Karten- und/oder Kontoinhaber:in. Die 
Bank kann die Bearbeitung dieser Personendaten 

durch den Zahlkartenanbieter weder kontrollieren 
noch beeinflussen. 
 
7. Autorisation von Transaktionen  
 
Die Karteninhaberin oder der Karteninhaber autori-
siert eine Akzeptanzstelle (Händler) Transaktionen 

auszulösen sowie die Bank, autorisierte Beträge 
dem Konto zu belasten, beziehungsweise den Ver-
fügungsrahmen des Kontos entsprechend zu redu-
zieren und die Beträge unwiderruflich an die Akzep-
tanzstelle zu vergüten, indem sie oder er die Kar-
tendaten der Akzeptanzstelle folgendermassen be-

kannt gibt: 
a) einmalige manuelle Bekanntgabe der Kartenda-

ten (z. B. bei Verwendung der Kartendaten im 

Internet, mündliche Bekanntgabe via Telefon o. 

Ä.); 

b) manuelle Bekanntgabe und anschliessende dau-

erhafte Speicherung der Kartendaten bei einer 

Akzeptanzstelle zwecks Autorisation mehrerer 

Transaktionen; 

c) elektronische Übermittlung der Kartendaten aus 

der Magnetspur der Karte; 

d) elektronische Übermittlung der Kartendaten aus 

dem Chip der Karte; 
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e) kontaktlose elektronische Übermittlung der Kar-

tendaten aus dem Chip der Karte mittels Near 

Field Communication (NFC); 

f) kontaktlose elektronische Übermittlung der Kar-

tendaten aus dem Chip eines zahlungsfähigen 

Geräts (z. B. Mobiltelefon, Wearable); 

g) kontaktlose elektronische Übermittlung der Kar-

tendaten aus dem internen oder externen Spei-

cher eines zahlungsfähigen Geräts (z. B. Mobil-

telefon, Wearable); 

h) elektronische Übermittlung der Kartendaten aus 

einem zentralen elektronischen Speicher bei 

Verwendung der Kartendaten im Internet. 

 
8. Authentifikation von Transaktionen 

 
8.1. Je nach Autorisationsart kann eine Transaktion 

eine zusätzliche Authentifikation der Karteninhabe-
rin oder des Karteninhabers voraussetzen. Das Au-
thentifikationsverfahren kann für jede Transaktion 
durch die Bank, die Karteninhaberin oder den Kar-
teninhaber, die Akzeptanzstelle oder Dritte be-

stimmt werden. Stehen der Karteninhaberin oder 
dem Karteninhaber mehrere Authentifikationsver-
fahren für eine Transaktion zur Verfügung, ist die 
Karteninhaberin oder der Karteninhaber verpflich-
tet, ein «starkes» Authentifikationsverfahren zu 
wählen. Die Zahlkarte unterstützt die nachfolgen-

den Authentifikationsverfahren. 
8.2. Starke Authentifikationsverfahren: 
a) Eingabe der persönlichen Identifikationsnum-

mer (PIN) an einem dafür vorgesehenen physi-

schen Gerät (z. B. Bancomat, Terminal); 

b) Eingabe eines durch die Bank generierten und 

per SMS zugestellten Einmalkennworts in einer 

durch die Bank zur Verfügung gestellten Einga-

bemaske; 

c) Bestätigen der Transaktion innerhalb einer 

durch die Bank vorgesehenen Applikation auf ei-

nem mobilen Gerät (z. B. Smartphone) der Kar-

teninhaberin oder des Karteninhabers; 

d) Nutzung von durch die Bank vorgesehenen 

biometrischen Verfahren (z. B. Fingerabdruck, 

Gesichtserkennung) auf einem mobilen Gerät 

der Karteninhaberin oder des Karteninhabers. 

 

8.3. Weitere Authentifikationsverfahren: 
a) Unterschreiben eines durch eine Akzeptanz-

stelle ausgestellten Transaktionsbelegs; 

b) Eingabe von durch die Karteninhaberin oder den 

Karteninhaber mit Akzeptanzstellen vereinbar-

ten Benutzernamen und/oder Passwörtern bei 

gespeicherten Kartendaten (z. B. in-App Käufe, 

bei Akzeptanzstellen hinterlegte Kartendaten); 

c) Vorlegen von Identifikationsdokumenten (z. B. 

Pass, Identitätskarte) bei einer Akzeptanzstelle. 

8.4. Authentifikationsanfragen müssen durch die 
Karteninhaberin oder den Karteninhaber vor Ertei-
lung einer Authentifikation sorgfältig geprüft wer-

den. Authentifikationen dürfen nur erteilt werden, 
wenn die Anfrage in direkter Verbindung mit einer 
von der Karteninhaberin oder dem Karteninhaber 

autorisierten Transaktion steht und die Anfrage die 
korrekten Daten enthält (z. B. Transaktionsbetrag, 

Name der Akzeptanzstelle etc.). Eine erfolgreiche 
Authentifikation kann durch die Karteninhaberin 
oder den Karteninhaber nicht widerrufen werden. 

 
9. Hinterlegung und Aktualisierung von Kar-
tendaten 
 
9.1. Hinterlegt die Karteninhaberin oder der Karten-
inhaber Kartendaten zwecks dauerhafter Speiche-

rung für zukünftige Transaktionen bei Akzeptanz-
stellen oder weiteren Dritten, gelten alle in der Folge 
ausgelösten Transaktionen als autorisiert (vgl. Ziff. 
7 b). Will die Karteninhaberin oder der Karteninha-
ber eine solche Autorisation widerrufen, so hat sie 
oder er dies direkt bei der Akzeptanzstelle durch 
Kündigung von allfälligen Verträgen (z. B. Abonne-

menten), Löschung der hinterlegten Kartendaten 

oder Anpassung der Zahlungsmodalitäten vorzu-
nehmen. 
9.2. Die Bank ist berechtigt, Kartendaten der Kar-
teninhaberin oder des Karteninhabers ohne vorgän-
gige Rücksprache mit der Karteninhaberin oder dem 
Karteninhaber zu aktualisieren bzw. der Karteninha-

berin oder dem Karteninhaber neue Kartendaten 
mitzuteilen (z. B. bei neuem Gültigkeitsdatum). Die 
Karteninhaberin oder der Karteninhaber ist für eine 
entsprechende Aktualisierung allfälliger hinterlegter 
Kartendaten selbst verantwortlich. 
 

10. Meldung von Missbräuchen und Unregel-
mässigkeiten 
 
10.1. Werden Missbräuche oder andere Unregel-
mässigkeiten in Zusammenhang mit Transaktionen, 

Belastungen oder Authentifikationsanfragen durch 
die oder den Karten- und/oder Kontoinhaber:in fest-

gestellt oder vermutet, ist die Bank umgehend tele-
fonisch zu informieren. 
10.2. Die oder der Karten- und/oder Kontoinha-
ber:in ist gehalten, im Fall eines Missbrauchs oder 
anderen Unregelmässigkeiten alles zur Klärung und 
zur Minderung eines allfälligen Schadens zu unter-
nehmen. Dabei hat sie oder er den Anweisungen der 

Bank zu folgen. Auf Verlangen der Bank reicht die 
Kontoinhaberin oder der Kontoinhaber ein von der 
Bank zur Verfügung gestelltes Schadenformular 
vollständig und fristgerecht bei der Bank ein, erstat-
tet Strafanzeige bei der zuständigen Polizeibehörde, 
verlangt eine Kopie der Anzeige und stellt diese der 

Bank zu. 
11.3. Die Kontoinhaberin oder der Kontoinhaber 

haftet gegenüber der Bank für sämtliche Kosten und 
Auslagen, welche dieser durch Beanstandungen wi-
der besseres Wissen oder in betrügerischer Absicht 
entstehen. 
 

11. Beanstandung von Transaktionen 
 
11.1. Die oder der Karten- und/oder Kontoinha-
ber:in ist für die unter Verwendung der Kartendaten 
abgeschlossenen Geschäfte selber verantwortlich; 
insbesondere sind allfällige Beanstandungen zu be-
zogenen Waren oder Dienstleistungen sowie weitere 
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Meinungsverschiedenheiten und Ansprüche aus die-
sen Rechtsgeschäften direkt mit der betreffenden 

Akzeptanzstelle zu regeln. 
11.2. Das Belastungsrecht der Bank bleibt unbe-
schränkt bestehen (vgl. Ziff. 5). 

11.3. Können Unstimmigkeiten bei autorisierten 
Transaktionen nicht oder ungenügend geklärt wer-
den, sind die betroffenen Transaktionen spätestens 
30 Tage nach Belastung auf dem Konto schriftlich 
oder auf einem durch die Bank vorgesehenen Kanal 
bei der Bank zu beanstanden. Die Bank kann in ei-

genem Ermessen und ohne Erfolgsgarantie ein 
Rückforderungsbegehren basierend auf den Regel-
werken des Zahlungssystems einleiten. Die oder der 
Karten- und/oder Kontoinhaber:in hat die Bank 
beim Rückforderungsbegehren durch fristgerechtes 
Zur-Verfügung-Stellen von Zusatzinformationen zu 
den beanstandeten Transaktionen zu unterstützen. 

Eine allfällige Korrekturbuchung/Gutschrift auf dem 

Konto der Kontoinhaberin oder des Kontoinhabers 
ist erst nach Abschluss des Rückforderungsbegeh-
rens definitiv. 
11.4. Die Bank ist berechtigt, bei wiederholten, 
komplexen oder aussichtslosen Beanstandungen 
eine Aufwandentschädigung für die Bearbeitung zu 

belasten. 
 
12. Schadenübernahme bei Nichtverschulden 
 
12.1. Unter der Voraussetzung, dass die oder der 
Karten- und Kontoinhaber:in die Bedingungen für 

die Benutzung der Zahlkarte in allen Teilen einge-
halten haben (insbesondere die Sorgfaltspflichten 
gemäss Ziff. 3) und sie auch sonst in keiner Weise 
ein Verschulden trifft, übernimmt die Bank Schäden, 
die der oder dem Karten- und/oder Kontoinhaber:in 

aus missbräuchlicher Verwendung der Zahlkarte 
und/oder der Kartendaten durch Dritte entstehen. 

Miterfasst sind auch Schäden in Folge Diebstahl, 
Fälschung oder Verfälschung der Zahlkarte, Miss-
brauch der Kartendaten im Internet o. Ä. 
12.2. Nicht als «Dritte» im vorgenannten Sinn 
gelten der oder dem Karten- und/oder Kontoinha-
ber:in nahestehende Personen (z. B. Familienmit-
glieder) sowie mit diesem im gleichen Haushalt le-

bende Personen. 
12.3. Belastungen, die durch ein starkes Authen-
tifikationsverfahren authentifiziert wurden (vgl. Ziff. 
8.2) gelten in jedem Fall als durch die Karteninha-
berin oder den Karteninhaber autorisiert. 
12.4. Schäden, für die eine Versicherung aufzu-

kommen hat, sowie allfällige Folgeschäden irgend-
welcher Art werden nicht übernommen. 

 
13. Haftungsausschluss 
 
Die Bank übernimmt keine Verantwortung für den 
Fall, dass eine Akzeptanzstelle die Zahlkarte nicht 

akzeptiert oder technische Störungen oder Betriebs-
ausfälle Transaktionen verunmöglichen. Die Bank 
ist jederzeit berechtigt (z. B. bei Verdacht auf Miss-
brauch), Transaktionen ohne vorgängige Rückspra-
che mit der Karteninhaberin oder dem Karteninha-
ber zurückzuweisen und nicht zu verarbeiten. Die 
oder der Karten- und/oder Kontoinhaber:in hat 

keine Ansprüche auf Schadenersatz. 

14. Limiten und Restriktionen 
 

14.1. Die Bank kann in eigenem Ermessen Limi-
ten oder Restriktionen für Transaktionen und/oder 
Belastungen festlegen. Diese können sich auf ku-

mulierte Beträge, Anzahl Transaktionen sowie spe-
zifische Transaktionen beziehen (z. B. Bargeldbe-
züge, Länder, Händlerkategorien etc.). Die Bank 
kann Limiten und Restriktionen jederzeit verändern, 
aufheben oder neue Limiten und Restriktionen ein-
führen. Limiten und Restriktionen können der oder 

dem Karten- und/oder Kontoinhaber:in mitgeteilt 
werden, wobei die Bank dazu grundsätzlich nicht 
verpflichtet ist. 
14.2. Die Bank kann der Karteninhaberin oder 
dem Karteninhaber ermöglichen, eigene Limiten 
oder Restriktionen festzulegen. Die Bank trägt aller-
dings keine Verantwortung für die korrekte Anwen-

dung derselben. Durch die Karteninhaberin oder den 

Karteninhaber autorisierte Belastungen gehen auch 
im Falle von Limitenüberschreitungen oder Verlet-
zungen von Restriktionen zu Lasten der Kontoinha-
berin oder des Kontoinhabers. 
 
15. Sperrung der Zahlkarte 

 
15.1. Die Bank ist jederzeit berechtigt, ohne vor-
gängige Mitteilung an die oder den Karten- und/oder 
Kontoinhaber:in und ohne Angabe von Gründen die 
Zahlkarte zu sperren. 
15.2. Die Bank sperrt die Zahlkarte, Kartendaten 

oder Elemente davon, wenn es die oder der Karten- 
und/oder Kontoinhaber:in ausdrücklich verlangt, 
(z. B. bei Verlust der Zahlkarte) sowie bei einer 
Kündigung des Kartenvertrags. 
15.3. Karteninhaber:innen ohne Kontovollmacht 

können nur die auf ihren Namen lautenden Zahlkar-
ten sowie entsprechende Kartendaten sperren. 

15.4. Die Sperrung kann telefonisch unter der 
Nummer 061 575 81 21 verlangt werden. Kontoin-
haber:innen können darüber hinaus die Karten im 
E-Banking sperren lassen, wenn sie die Kartenver-
waltung im E-Banking aktiviert haben. 
15.5. Die Sperrung wird mit schriftlichem Einver-
ständnis der Kontoinhaberin oder des Kontoinha-

bers bei der Bank wieder aufgehoben. Kontoinha-
ber:innen können die Sperrung ebenfalls im E-Ban-
king aufheben, unter der Voraussetzung, dass sie 
die Kartenverwaltung im E-Banking aktiviert haben. 
 
16. Gebühren 

 
Für die Ausgabe der Zahlkarte und deren Autorisie-

rung sowie für die Verarbeitung der getätigten 
Transaktionen kann die Bank von der Kontoinhabe-
rin oder vom Kontoinhaber Gebühren erheben, wel-
che in angemessener Form bekanntgegeben wer-
den. Diese Gebühren werden dem Konto belastet, 

auf welches die Zahlkarte ausgestellt ist. 
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17. Gültigkeit und Kartendatenerneuerung 
 

17.1. Die Zahlkarte ist bis zum Ende des auf ihr 
angegebenen Datums (Verfallsdatum) gültig. Bei 
ordentlicher Geschäftsabwicklung und ohne aus-

drücklichen Verzicht der oder des Karten- und/ Kon-
toinhaber:in wird die Zahlkarte vor Ende der Gültig-
keit automatisch durch eine neue Zahlkarte ersetzt. 
17.2. Die Bank ist ermächtigt, die Kartendaten 
unabhängig der Gültigkeit jederzeit anzupassen 
oder zu verändern. Die Bank teilt Änderungen in ge-

eigneter Weise mit. 
17.3. Erhält die Karteninhaberin oder der Karten-
inhaber ihre oder seine neue Karte nicht mindestens 
fünf Tage vor Verfall der bisherigen Karte, so hat er 
dies der Bank unverzüglich zu melden. 
 
18. Kündigung 

 

18.1. Eine Kündigung der Zahlkarte durch die 
oder den Konto- oder Karteninhaber:in kann jeder-
zeit erfolgen. Gleichbedeutend mit der Kündigung 
ist der Widerruf einer Vollmacht durch die Kontoin-
haberin oder den Kontoinhaber. Nach erfolgter Kün-
digung ist der Bank die Zahlkarte unaufgefordert 

und unverzüglich zurückzugeben und jegliche Kar-
tendaten in eigenen Geräten und bei Dritten zu lö-
schen. Bei vorzeitiger Rückforderung oder Rückgabe 
der Karte besteht kein Anspruch auf Rückerstattung 
bereits erhobener Gebühren. 
18.2. Die Bank bleibt trotz Kündigung der Zahl-

karte berechtigt, dem entsprechenden Konto sämt-
liche Beträge zu belasten, welche auf die Autorisa-
tion von Transaktionen vor der effektiven Rückgabe 
der Zahlkarte bzw. vor Löschung der Kartendaten 
bei Dritten zurückzuführen sind. 

19 Teilnichtigkeit 
 

Sollten Teile der vorliegenden Bedingungen nichtig 
sein oder rechtsunwirksam werden, so gilt der Rest 
der Bestimmungen weiter. Die Parteien werden die 

Bestimmungen sodann so auslegen und gestalten, 
dass der mit den nichtigen oder rechtsunwirksamen 
Teilen angestrebte Regelungszweck soweit als mög-
lich erreicht wird. 
 
20. Allgemeine Geschäftsbedingungen und 

Datenschutzerklärung 
 
Die «Allgemeinen Geschäftsbedingungen» und die 
Datenschutzerklärung der Bank gelten in der jeweils 
gültigen Fassung auch für die Benutzung der Zahl-
karten. Bei Widersprüchen gehen diese Bedingun-
gen für die Benutzung der Zahlkarte vor. 

 

21. Änderungen der Bedingungen 
 
Die Bank behält sich die jederzeitige Änderung die-
ser Bedingungen vor. Änderungen werden in ange-
messener Form mitgeteilt und gelten als genehmigt, 
falls die Zahlkarte nicht vor Inkrafttreten der Ände-

rungen gekündigt wird. 
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